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§ 41 MedStrSchV Anwendung
ionisierender Strahlung in der

Veterinärmedizin
 MedStrSchV - Medizinische Strahlenschutzverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

Verabreichung oder Implantierung radioaktiver Stoffe

1. (1)Radioaktive Stoffe dürfen Tieren nur dann verabreicht oder implantiert werden, wenn sichergestellt ist, dass

sich daraus keine unzulässigen Strahlenexpositionen ergeben.

2. (2)Vor der Verabreichung oder Implantierung radioaktiver Stoffe ist der Tierhalterin/dem Tierhalter nachweislich

ein Merkblatt auszuhändigen, welches geeignete, vertretbare Verhaltensregeln zur Minimierung der

Strahlenexposition der Tierhalterin/des Tierhalters und sonstiger Personen enthält. In einem Gespräch sind diese

Verhaltensregeln zu erläutern und Informationen über die Risiken ionisierender Strahlung zu geben.

3. (3)Ist im Einzelfall die Einhaltung der gemäß Abs. 2 zu gebenden Verhaltensregeln nicht zu erwarten, und ist somit

eine Gefährdung der Tierhalterin/des Tierhalters oder sonstiger Personen nicht auszuschließen, dürfen dem Tier

keine radioaktiven Stoffe verabreicht oder implantiert werden.
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